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4 Amerikaner beider Besetzung
von Vera Cruz gefallen!

2it Amerikaner haben 20 Bettvundete, während die Mexikaner 200
Verluste an Todten und Verletzten haben sollen. Die Amerikaner
treffen Vorbereitungen für alle Eventiialitätkn und besehen die

die nach der Ttadt Mexiko führt. Tie gefallenen Ame
rikauer werden ans dem Nationalfriedhof in Washington bestattet
werden. Tie Ber. Ttaate scheine vorläufig keine weitere
Schritte niiijer der Blockirung der Häfen aueführen zu wollen.
Gerüchte über vollständigen Bruch Mexiko'ö mit Amerika i Um
lauf. .. .
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Admiral Jletcher, unser dessen Kommando die mexikanische Hafenstadt
vier aiiierikanisch? Mariiiesoldatcn grtödtet und

'von der 'Utah" hinzu.
Diese erste kriegerische Operation

der Amerikaner erfolgte mit
Präcision. Nichts

von Aufregung war zu sehen. Tie
Truppen marschirten ihren verschie
denen Bcstjmmungsplähcn der Stadt
zu, entlang der Wasscrfront, den

Weitgehende Vermuthungen knüpfen
sich o v. Tnllwitz's Sendung auf
den tatthalterposlen in Elah
iothringe. Vielleicht löst ihn
später v. Bethinanii.Hvlllueg ab.

Kaiserkönig Franz Joseph's
neue Erkrankung erregt Besorg-nist- .

Berlin, 22. April. Tie Blätter
fahren fort, die Ernennung des
bisherigen preußischen Ministers des
Innern v. Taitwitz zum Satthalter
von Elsaß'Lotliringeii. und diejenige
des bvrmaligen Braudenburger

v, Loebell zum
Rachsolger von Tallwitz eisrig zu er-

örtern. Organe der Linke,, be-

haupten, der Reichskanzler v.

habe habe Tallwitz
aus Preußen entfernt", um Raun,

für v. Loebell zu machen, welcher
der Vermittler des früheren

Blocks im Reichstag
sei; und durch v. Loebell wol-

le der Reichskanzler eine Aenderung
des preußische Wahlrechts ermög-
lichen.

Tie Frankfurter Zeitung", wel-
che öfter aus innere Kreise beson-de- rs

gut iiisormirt ist, weist darauf
hin, Bethmann habe mit den durch-

gesetzten Aenderungen bewiesen, daß
er wieder sehr sest im Sattel sitze.

Andere Blätter meinen, Tallwitz sei
an seinem neue Posten in Elsaß-Lothring-

nur ein vorübergehender
Platzhalter für Bethmann selbst.

Tas deutsche Kronpriiizenpaar
wird der Taufe im Iierzoglichbraun-schweigiiche- n

Schlosse beiwohnen.
Beim Festessen hält der Kronprinz
auch eine Nede.

Tie Blätter betonen, daß dies eine
Aussöhnung des Kronprinzen mit
seinem Schwager bedeute.

Wien, 22. April. Es ist of
feuiichtlich, daß der greise Kaiser-köui- g

Franz Joseph gegenwärtig
sehr krank ist. Tie amtlichen Bul-
letins der Aerzte sind beruhigend,
dienen aber offenbar mir dazu, den
ernsten Charakter feiner Erkran
kling zu verschleiern. Bei der- - letz
ten Begrüßung des Kaisers Wilhelm
im Regenwetter hatte sich der Kai-

serkönig einen Schnupfen geholt,
und seitdem ist er nicht wieder wohl
geworden. Tie Atmungswege und
die Lungenflügel find erkrankt, die
Stimme versagt sogut wie völlig,
und es herrscht beständiger Husten-
reiz: der Appetit ist nur sehr ge-

ring. Frost und Fieberfälle wech-

seln. Mau nährt den Patienten
mit Kraftfuppen bestmöglich. Seine
Stimmung ist eine gute, und er
erledigt immer noch Geschäfte. Ter
Thronfolger Erbherzog und die
Erzherzogin Valerie find telegra-
phisch an das Krankenbett gerufen
worden.

Leipzig. 22. April. Im Al-t- er

von 07 Jahren starb hier im
Krankenhause der frühere te

und ehemalige
Schulrektor Hermann Ahlwardt,
der sich als Iudenhetzer sehr unvor
theilhaft 'bekannt gemacht hatte. In
den letzten paar fahren lebte er
mit seiner Gattin und drei Kindern
in bitterster Armut.

Hochzeit auf der Ausstellung.
Jedenfalls das originellste Ereig

niß auf der ohnehin sehr interes
sauten Low Cost of Living"-Au- s

stellung bildete gestern Abend die

Trauung von Herr Walter Charles
Beal von Omaha, einem charman-
ten Omaha jungen Mann, mit Frl.
Gcnevieve Aoderson von Walnut,
Ja., durch Pastor O. D. Baltzly
von der .Koiilitz Memorial Kirche.

Ans der Platfonn war ein hübsch
dekoril'tcr Altar hergerichtet worden,
und der Pastor sprach einige Worte
über die Heiligkeit der Ehe. Nach
der Vollziehung des Trauaktcs wur
de daS junge Paar nach dem Hen
shaw Hotel-gefahre- n, wo ein feines
Hochzeitsmahl ihrer wartete.

Meilengelder abgeschafft.

Washington, 22. April. Tas
Repräsentantenhaus strich die alt
hergebrachten Mcilengelder der Kon
ares',abordeten aus der betreiieu
den Etatsvorlage und bestimmte, daß
den Mitglleoern die thatsächlichen
Kosten für die Reise von und nach

Washington zu den Kongrcßsitznngen
ersetzt werden. Ter Senat hat nod,
nicht zu der Frage Stellung genoin
inen.

Englisches Kvnigspaar nach Paris.
London, 22. April. König

George und Königin Mary von
England find mit großem Gefolge,
einschließlich Sir Edward Grey. de
Sekretär des Auswärtigen, nach Pa.
ris abgereist, um einen offiziellen
Besuch abzustattei;

Die Streikunruhen in Eolotado sind
schlimmer, als zuerst be

richtet.

Trinidad, Col., 22. April.
In der Office der Victor-Anierica- n

Fuel Eo. ist die Nachricht eingelau
se, daß zwei Streike? im Telagua
Lager und drei Wachen in den Hü
gel oberhalb der Bergschliicht cr
schössen worden sind.

Ob die Angreifer Verluste hatten,
ist nicht bekannt. Als das Feuern
begann, stürmte die 15 Wächter der
Company die Hügel hinauf, wo
sich ein scharfes Gemetzel entsvann.
Von Ludlow und Hafiings eilten
Miliztruppen herbei.

John Mattes für Staatösenat.
Herr John Mattes jr. von Nc.

braska City, der, tüchtige Sekretär
des StaatsverbaildcS hat feine? Kau
didatur für die demokratische No
rniiiatioii für Staatssenator im Se
natSdistrikt. der die Couties Otoe
und Caß umfaßt, angemeldet.
Freund Mattes, der übrigens in
früheren Jahren bereits Mitglied der
Gesetzgebung war. ist wie wenige
für dieses Amt befähigt. Wenn
die Bürger seines Tislrikts einen
ganzen Mann im Amte zu schätzen
wissen, müssen sie ihm zum Siege
verhelfen.

Teutsche Säuger auf Ausstellung.
Heute Abend ist Teutscher Abend

auf der Low Cost of Living Show"
und treten die deutscheu Sänger auf.
die ein schönes Programm zur AuS
führung bringen. Die Mitglieder
deutscher Vereine sind auf den Heu

tigen Abend besonders eingeladen.
Für ihre Unterhaltung ist trefflich
gesorgt.

Tkinner Manufactunng Co. verdop
Pelt Betriebskapital.

Während der Aktionärvcrsainm
lung der Skinncr Manufactunng
Co. wurde beschlossen, das Betriebs
kapital von $200,000 auf $100,000
zu erhöhen. Ten größten Theil
der neuen Aktien haben die Aktiv
näre übernommen; einen ziemlich

großen Theil übernahmen Göttlich
Storz und Michael Shirlcy.

Personalnotiz
Frl. Catharinc Nachtigall feierte

gestern Abend in der Wohnung ihrer
Eltern, Herrn und Frau John Nach
tigall, ihren ,18. Geburtstag. Viele
Verwandte und Freunde brachten
der jungen Tarne ihre Glückwünsche
dar. Und das Geburtstagskind hat
te für feine Bewirthung ider Gäste
gesorgt. Bei Tanz und Orchester
musik verbrachte man einen ange
nehmen Abend.

In Pasadena, Cal., brannte daZ
Hotel Maryland ab. Schaden $4.X
000. Tie Gäste konnten nur ihr?
Kleider auf dem Leibe retten.

Kaiser Franz Joseph isd wieder
leicht erkrankt, was bei seinem ho
hen Alter Besorgniß erregt.

Marktbericht.
Süd-Omah- a, 22. April.

Rindvieh Zufuhr 4000; Markt
fest bis niedriger.

Gute bis beste Jährlinge $8.00 .

$9.00.
Gute bis beste $3.50 8.83.
Mittelmäßige bis gute $8.10

8.30.
Gewöhnliche bis mittelmaßige

$7.508.10.
Kühe und HciserZ starke
Gute biS beste Heifers $7.25- --

$8 00
Gute bis beste Kühe $&75 7.25
Mittelmäßige bis guts $6.00

6.75,
Gewohnliche bis tnütelrnSfeiae
$4.256.00.
Stockers und FeedcrZ fest.
Gute bis beste $7.758.00. '

Mittelmäßige bis gutö $7.25
$7.75.

Gewohnliche bis mittelmäßige
$6.507.25.

Stock Kühe und HeiferZ $6.00
7.50.

Stock Kälber $6,508.25, 4
'

Kälber $7.7510.23.
Bullen $5.257.50.
Schweine Zufuhr 11,500 Markt

5 bis 10c niedriger.. Durchschnitts-prei- s

$8.208.25; höchster
'

Preis
$8.30.

Schafe Zufuhr 5000; Markt
stark bis 10c höher biö fest.

Mutterschafe $6,45 6.65. '
Jährling'' $7.L5 7.M, '

Westeril Lämmer $7.50 8.20.
. eait. LaiW.
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nator La Follette, das vorsah, die
Ver. Staaten sollten sich nach der
Temüthigiiiig Mexikos von jenem
Lande zurückziehen, Mexiko und je-

den Theil desselben seinein eigene
Volke belassend, wurde mit 4 t ge-

gen Stimme niedergestimmt.

Keine Nachricht vorn Geschäftsträger.

Washington, 22. April. Vom
amerikanischen Geschälc'träger '

Shaughuessis sind, soweit bekannt,
keine Nachrichten eingetroffen. Man
hegt Befürchtungen die Besetzung
von Vera Cruz könnte in der

Hauptstadt einen allgemeinen Auf-

stand gegen die Amerikaner verur-

sacht haben.

, Tepesche von Admiral Fletchev

Washington, 22.Lpril .Rear
Admiral Jletcher meldete dem Ma-rinea-

von Vera Cruz um 10
Uhr Abends, daß der Üampf noch

im Gange sei. Weitere Verluste
wurden nicht erwähnt.

Züge mit Flüchtlingen aufgehalten.
Vera Eruz, 22. April. Ter

zweite Theil deö MorgeuzugeS von
der Stadt Mexiko, gefüllt mit ame-

rikanischen Flüchtlingen und ein

Spezialzug sind beide zwischen Vera
Cruz liiio der Stadt Mexiko ausge-halte- n

worden, wahrscheinlich durch
General Maas.

Tie telegrapliische Verbindung niit
der Stadt Mexiko ist abgeschnitten,
und es wird vermuthet, daß auch die

Bahngeleise zerstört sind.

Washington, 22. A.pril. Im
Weiße Haus wurde folgende Er-

klärung ausgegeben:
Depeschen von Konsul Ca

nada in Vera Cruz um 1:10 Nach

mittags melden die volle Besitznahme
der Stadt: scheinbar keine Unglücks-fäll- e

zwischen Amerikanern und an
deren Nichtkäinpfern: Feuer ist ein.
gestellt, ausgenommen gelegentliche
Vorpostenschüjse.

Das Marineamt trisst Anstalten,
die in Vera Cru Gefallenen nach
den Ver. Staaten zu überführen.
Mit Zustimmung der Familien fin
det die Beisetzung auf dem National-friedhos- e

statt. Alle Unkosten wer-

den von den SUcr. Staaten getragen.
Bera Cruz, 22. April. Wäk- -

rend einer Konferenz an Bord des

Flaggschiffs Arkansas beschlossen die
Admirale Badger und Fletcher, die

Besetzung der Stadt zu vollenden.
2700 Marinesoldnten waren vor
Tagesanbruch gelandet.

Rear Admiral gleicher hat einen
Aufruf an ' die Einwohner der

tadt erlassen, ihm bei r Herstel
lung, der Ordnung in der Stadt
behulflich zu sein. Xtc Ver. Staa-
ten würden nur das Zollamt halten
und die städtische Verwaltung be-

lassen.

Diplomatischer Brnch unbestätigt.
Washington, 22. April. Se-kiet-

Bryan stellte in Abrede, daß
Huerta um Abberufung des ameri-komisch-

Geschäftsträgers nachge-

sucht habe. Solche Abberufung wäre
ein offizieller Bruch der diplomatis-
chen Beziehungen, vorausgesetzt,
das; Sekretär .Bryan das Gesuch
nicht als individuellen Akt HuertaS
aufsaßt. ,

.

Bestellt die Omaha Tribüne. .

Vera Eru,z besetzt wurde, wobei
20 verletzt wurden.

Howellö Ausgaben berechtigt.

dichter Troup entschied, das; seine

ji eise den Steuerzahlern
zugute kam.

Ter Hauptbetrieboleiter deö Me

tropolitan WasferdisiriklS, Robert
Howell, hat die Pli!Z ,'.. die ihm die

Reise nach Miuneapolis und die

Beiwohnuug der dortigen Konven-

tion deö Verbandes amerikanischer
Wasserwerke gekostet haben, nicht an
die Stadtkasse zurückzuzahlen.

Richter Troup hat entschieden, daß
sein Fall durchaus von den Fällen
der Kommissäre itugel und Ryder
abweiche, denn das die Wasserbe
Horde betreffende Gesetz bewillige
solche Verufsreise, auch sei die Er
fahrung, die Herr Howell gewonnen,
den Steuerzahlern zugute gekom-

men.

Rekrutirung in Omaha.
Ter Befehlshaber der Rebraoka

Nationalgarde, General P. L. Hall,
hat an Major Sterricker von Oma-

ha den Befehl ergehen lassen, so-

fort eine genügende Anzahl von
Rekruten anzuwerben, um zwei wei-

tere Kompagnien zu organisiren und
die jetzigen Kompagnien kriegsge-inä- ß

auszurüsten. .

Ter Befehl besagt, daß ungefähr
r00 jungen Männern in Omaha
Gelegenheit geboten ist, in die

Staatömiliz einzutreten und
mich gleich einen Krieg ans

eigener Erfahrung kennen zu ler
nen. Tie Kriegsstarke einer Kom-

pagnie beträgt Mann, Tie
Rekrutirnugsoffiziere wird sich Zim
mer 011 011 im City National
Bank Gebäude befinden.

Die' Wirthschaftslage.
Unser Obergericht hat in dem Fal-

le von Enos gegen Hanish aus
Ttanton County eine Neuverhand-lun- g

gewährt.' Bekanntlich handelt
eS sich in diesen: Falle um die g,

wonach den Grundeigen
thums Gesellschaften, die Akttonä
re haben, die auch in Brauereien
direkt oder indirekt interessirt sind,
verboten wird, Wirthschaften zu eig-

nen. Das sogenannte Gibsongesetz
verbietet nämlich, daß Brauereien
Wirthschaften eignen dürfen und
nach dieser Entscheidung wurden
die erwähnten Realty Co.'s so an
gesehen, alS ob sie zum Zwecke der
Umgehung dieses Gesetzes geschaffen
wurden. Das Distrittsgericht ent-

schied zuerst zugunsten der Realty
Co., aber das Obergericht stieß die-

se Entscheidung um. Was das Ober-

gericht nach Prüfung der neuen ihm
vorgelegten Argumente schließlich
alS endgültige Entscheidung thun
wird, muß die Jnkunst lehren.

Aksarben-Parad- e Vormittags.
Die Aksarben-Gouverneu- re haben

beschlossen, die diesjährige TageSpa-rad- e

am Vormittag stattfinden zu
lassen. Die' Lage des . Karnevals-Platze- s

ist. noch nicht bestimmt.

Peoria. JH., 21. April. Ein
Niesenfeuer legte letzte Nacht hier
die .Fütteruugsställe der Edward
Morris Eo. in Asche, 5000 Stiere
wurden litten unter den Löschmann-
schaften und Zuschauern wild; 1000
verbraiiiltel' '

einer der Beamten sagte: Tas
erste Vlirt ist vergossen worden."

Brnan beim deutschen Botschafter.
Gleich nach Aushebung der Kabi

netösitzuug begab sich Staatssekretär
Bryan vorn Weißen Haus nach der
deutschen Botschaft, mit mit dein
Botschafter die Sendung von Was.
fen und Munition an Bord eines
deutsche Handelsschiffes au Huerta.
die in Vera Cruz gelandet werden
soll, zu besprechen.

Die Besetzung des Zollanitcl in
Vera Cruz war von der amerika
Nischen Regierung angeordnet wir
den, um zu verhindern, daß diese

Sendung in Huerta's Hände ge
lange. . ,

'ttencral Maas geflüchtet.
Eine Trpesche von,. Bera Cruz

an öas Marineamt meldet die Flucht
dcS mexikanischen Generals nebst
dessen Familie von Vera Cruz in
Kutschen. Die meisten Ossttiere ver
ließen die Falnie nd überließen
die Truppeu sich selbst.

O'Shnnghncssy's Abberufung ersucht

Washington, 22. April, Huerta
hat die Ver. Staaten um Abberu
fung deö amerikanischen '.teichäfts
tragcrs O -h- auah,iesst,'HVrsucht:
gleichzeitig ist der hiesicre "'niexika.
nische Geschäftsträger Algara von

Huerta angewiesen worden, um sei

uc Passe nachzusuchen.

General Wood befehligt. '''

General Wood hat heute feinen
neuen Posten als Oberbefehlshaber
der eventuellen . Jnvasionsarmee
übernommen. Tcr General trat
um Mitternach von seinen: biöheri
gen Posten als Generalstabschef zu
rück. ,

Senatsresolution vor'm Hans.
Nepräsentant Flood. Vorsitzender

des Hauskoniites für auswärtige Be

Ziehungen beantragte, daß das Haus
der Senatö'Berechtigungsrefolution
ohne .Uoiiferenz beistimme.

Budget meldet Ankunft.
Ncar Admiral Badger. Befehls-habe- r

des Atlantischen Geschwaders
hat dem Marineamt daS Eintreffen
in Vera Cruz feines Flaggschiffes
Arkansas, sowie der Linienschiffe
Vermont, New Jersey, New Hamp-shir- e

und South Carolina gemeldet.
Ter Anfkläruiigskreuzcr Ehester und
die San Francisco sind in Vera
Cruz von Tauipico eingetroffeit. ,

::'",.,,,'., H

Senat anf Seite' des Präsidenten.
Washington, 22. April. Ter

Senat nah in heute Morgen um 3:21
Uhr die Resolution der Administra
tion mit 72 gegen 13 Stimmen an,
mit der Erklärung daiz der Pra
sideut berechtigt sei, die bewaffnete
Gewalt der Ver. Staaten zur Er- -

zwiiigimg seiner Forderung für
bedingungslose Genugthuung für Be--

leidlgiuigeii und Erniedrigungen ge

gen die Ver. Staaten in ivcxiko
anzuwenden.

Ein von Senator Gallmger vor
geschlagenes Amendnient, den Prä
Zidentcn zur Anwendung von Ge-

walt zum Schutz amerikanischer

Bürger in Mexiko zu autorisiren",
ebensowohl als Entschädgung für
den Tainpico Vorfall zu verlangen
wurde mit 43 gegen 40 Stimme
abgelehnt. .

Ein anderes Aiiumbnicul e- -

Bulletin.
"' Washington. 22. 'April. Tas

erste Blut ist geflossen. Die miicri-kanisch- e

Flagge weht nun über
der mexikanischen Hafenstadt Vera
Cruz, iüicr ainerkanische Marino
soldaten faudeil ihren Tod, 20 wur
den verwundet. Die Mexikaner Iei
steten unter ihrem (General Gustavs
Maas hartiläckigrii Widerstand. Tcr
amerikanische Kreuzer can Iran
cisco" ankert im Hasen. ic aus
der Höhe von Tauipico kreuzenden
amerikanischen Ärezsschiffe sind nach
Vera Cruz beordert wurden. Near
Admiral '

Badgr. Befehlshaber' des
Sltlantischen ttcjchwaders, ist in Ve
ra Cruz mit jiins Schlachtschiffen

eingetrosseil.
Hier wird nach ben klirzlichcn

l5reignlfsen ein Ausstand der Mexi
kaner gegen die in der Stadt Mcri
ka lebenden Amerikaner befürchtet.
Tie Regierung trifft Vorbereitun
gen, Truppen nach iWexiko zu lucr
scn. Vrigadegeneral Charles Vailcy
in Fort Tottcn, N. V - stationirt,
Kommandeur der Atlantischen Slil
stcnbatterie, wird die ersten Ein
sallstruppcn kommandircil und bc

findet sich gegenwärtig auf dem 33c
ge nach Texas City. Generalmajor
Wood, bisher Chef des General
stabcs, ist als solcher zurückgetreten
hat den Oberbefehl über die aine
rikanischen Truppen übernommen
und wird sich binnen Kurzem eben
falls' nach Teras Citrx begeben.

Ter Senat bat die Handlungs
weise des Präsidenten Wilson, in
dem er Befehl zur Besetzung der
Hafeuimdt Vera Cruz gab, gut go
heißen.

Vera Cruz. Mer., 22. April.
Die Streitkraste der Kriegsschiffe
der Ver. Staaren haben gestern
Abend Bera Cruz beseht,

Ter Verlust der Amerikaner be
trägt dier Todte und zwanzig Ver
wundete,' derjenige der Mexikaner
ist nicht bekannt, wird jedoch für
schwer gehalten. ,

Besetzt worden sind das Zollamt
und alle wichtigen Piers, cinschliefz'
lich jener unter den Tcrrninalwer
ken, von welchen aus die Bahnen
nach der Hauptstadt führen. Das
ganze das amerikanische Konsulat
umgebende Gebiet wird stark pa
trouillirt; andere Stadtthcile sind
von Abtheilungen besetzt.

Dem Brauche gcrnäf; lieb der Ve
selilshabcr des Ver. Staaten Ge
schwadersZ?ear Admiral JIctcher,
dem mexikanischen General Gustavs
Maas durch Vermittelung des anic
rikanischen Konsuls 28. W. Canada,
um Uebergabe der Stadt ersuchen,
wciZ General Maas kurzweg ablchn
te. ' Es folgte nun ein mehrere
Stunden währender heftiger Kampf
in den Straßen, bei dem die Mexi
kaner zähen Widerstand leisteten..

Gegen Abend hicfz es,, daß der
größte Theil der mexikanischen Gar
nison nach dem Westen fliehe. Die
amerikanische Streitkraft bestand aus
150 Seesoldateil vom Liliienschisf

Florida". ZOO von der Prairie".
Später trat noch eine Verstärkung

Ciseubahnyosen und nach dem aine
rikanischen Konsulat: währenddem
hatte der mexikanische General Maas
seine Leute konzentrirt und eröfs
liste den .Angriff mit einer Salve.
Die Amerikaner antworteten sofort:
eine .Paievon ., 1vMinute trat
ei, und dann folgte ein weiterer
kurzer Kugelauctausch vorn Westen,
de der Montesnios Straße, woselbst
ein iiiexikanischcr- - Vorposten aufgc
stellt war. Tas Feuer der Kano
neu war auf einen alten Thurm ge
richtet, den mexikanische Scharfschützen
besetzt hielten. Fünf Schüsse brach,
ten den Thurm zum Einstürzen.

Tie Frauen der amerikanischen
Kolonie fanden Aufnahme an Bord
der gecharterten TÄnpfcr Esperanza
und Mexiko. Aber beute Morgen
trafen wieder drei Züge Amerika
ner uud Ausländer von der Haupt
sladt hier ein. Einige verblieben,
aber die meisten begaben sich an
Bord der Schiffe. So weit bekannt
war keiner der Flüchtlinge verletzt

Zuerst wurden das Postamt, das
Regiernngs und Telegraphengebau
de beseht.. Die Tclegrapheiidrähtl?
wurden intakt gesunden, und

mexikanische Telegraphisten wur
den zurück gehalten, um bie Linien
nach der Stadt Mexiko zu bedie
nen.

Nachdem General MaaS aus sei

ner Stellung vertrieben war, schos
sen kleine Gruppen Soldaten und
Ziv,lit?n von den Dächern der Hau
ser auf die Amerikaner.

,e Mexikaner haben sich nach
den andhugeln im Jnmren zurück.
gezogen, wo sie aus Verstärkung
warten.

Tie Verlustliste.

Washington. 22. April. Ad- -

rniral gleicher hat dem Marincamt
folgende Verlustliste gemeldet:

Die Todten: I. F. Schumacher.
Coxswain: G. I. Ponisett. Matro.
se; D. A. Haggrrty, Gemeiner: S.
Martin, Gemeiner.

Schwer Verwundete: C. R. Kars
burger, Matrose: G. Draine, Ge
meiner: E. A. Gisberue. Elektriker:
G. S. Peterson, Gemeiner: P. N.
Nickerson, Botsivain Mate zweiter
Klasse: I. L. Krapick, Matrose.

Leicht Verwundete: N. Swartz.
Matrose; W. M. Tavidson. Gemei
ner: I. MeMillan, Gemeiner: R.
Shoker, Genicincr: I. Copeland,
Matrose; ! V. I. Reed,, Gemeiner
W. A. Mangels, Matrose.

Eilige Äabinetösitzung.
Sofort nach Eintreffen von Ad-

miral Flctcher's Tepesche fand eine

eilige Kabinetssitzung statt, an wrl
cher Präsident W'lso. die Sekretä-r- e

Brnan. Earrison und Daniels
theiluaiinien. Eine. Stunde dauerte
die Berathung, ach deren Schluß


